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J Der Bund der Landwirthe und die
Arbeiter

Zahlreiche deutſche Arbeiter haben ſich der Sozialdemokratie
zugewendet zum Theil aus poliliſcher Ueberzeugung zum Theil
aber auch ans anderen Gründen Die angeblich energiſchere
Vertretung der Arbeiterintereſſen durch die Sozialdemokratie iſt
einer dieſer Gründe und ein anderer iſt in der Erbilterung
zu ſuchen die in Arbeiterkreiſen und weit über dieſe hinaus
über die immer ſtärker werdende Reaktion und die Vorherrſchaft
des Agrarierthums in immer ſteigendem Maße vorhanden iſt
Dieſer Erbitterung wird zweifellos vielfach Ausdruck verliehen
durch Eintreten für die in politiſcher Hinſicht radikalſte Partei
Ob das klug gehandelt iſt ſoll dahingeſtellt bleiben die
Erſcheinung iſt aber vorhanden und mit ihr die Gefahr daß
die aus Haß gegen Regktion und Agrarierthum für die
Sozialdemokratie Eintretenden ſich allmälig an dieſe
gewöhnen und aus Mitläufern überzeugte
Sozialiſten Gegner der heutigen Stktaats
ordunung werden

Thatſächlich iſt eine der Hauptquellen der immer ſtärker
werdenden Unzufriedenheit weiter Kreiſe und damit des
ſtändigen Auwachſens der Sozioldemokralie das rückſichtsloſe
und eigenſüchtige Gebahren des im Bunde der Landwirthe
organiſirten Agrarierthums

Jn Provinz Kreis und Gemeinde tritt der Bund ein für
die Herrſchaft des Großgrundbeſitzes und für ſeine Vorrechte
in Staat und Reich für Liebesgaben und Sondervergünſtigungen
auf Koſten der Allgemeinheit Das leuchtet auch den länd
lichen Arbeitern den Büdnern Koſſäthen und Kleinbanern
immer mehr ein und tritt dadurch in die Erſcheinung daß
neben den eigentlichen Jnduſtriearbeitern auch die ländlichen
Arbeiter immer mehr ſozialdemokratiſch wählen Jede künſtliche
Vertheuerung der Lebensmittel jeder höhere Zoll jede Ver
mehrung der indirekten Steuern verſchlechtert die Lebenslage
der Arbeiter und alle wiſſen es daß nur die Agrarier die
treibende Kraft dafür bilden Der Haß gegen das Agrarier
thum beherrſcht denn auch die geſammte Arbeiterbevölkerung

und dieſer Haß wird ber tragen auf die den
Wünfchen des Bundes der Landwirthe ſich

efügig zeigende Reichs regiernng auf Staat undVeſell fatt Die beſte und wirkſamſte Förderin der
Sozialdemokratie iſt daher in der That die agrariſche Begehr
lichkeit Reichstagswahlen unter dem Zeichen eines höheren
Getreidezolls und eines Fletſcheinfuhrverbots würden der
Sozialdemokratie zu einem r e Erfolg verhelfen
Wahrhaft national handeln daher alle diejenigen die gegen
das Agrarierthum und gegen den Bund der Landwirthe
für lberale und ſoziale Reformen auftreten und demgemäß
handeln

Dentſches Reich
Hof nud Perſonalngchrichten

Zum Regierungspräfſidenten in Potsdam iſt der
bisherige Regierungspräſident in Oppeln Friedrich v Moltke
ernannt worden Als vor einiger Zeit dieſe Ernennung in der Preſſe
angekündigt wurde hat Herr v Moltke die Meldung dementirt
Friedrich v Moltke ſteht im 48 Lebensjahre Er iſt ein Neffe
des Feldmarſchalls Graſen v Moltke nämlich der dritte Sohn
des 1871 verſtorbenen Landraths Adolf v Moltke deſſen älteſter
Sohn Wilhelm Erbe des Generalfeldmarſchalls geworden iſt und
auch deſſen Grafentitel übernommen hat

Auf die Huldigungstelegramme welche die Ortsgruppe des
Deutſchen Flottenvereins die ſich in Kempten in
Bayern gebildet hat an den Kaiſer und den Prinzregenten
ſandte iſt von dem Kaiſer folgende Antwort eingegangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mit Befriedigung
den Huldigungsgruß der dort gebildeten Ortsgruppe des
Deutſchen Flottenvereins J und laſſen allenBetheiligten für die treue Mitarbeit an der bedeutſamen
nationalen Aufgabe danken

Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus Geh Kabinetsrath
Der Prinzregent ließ ankworten

Se Königl Hoheit der Prinzregent haben die Mittheilung
von der Gründung einer Ortsgruppe Kempten des Deutſchen
Floktenvereins eutgegenzunehmen geruhtinnd laſſen für den Aus
Dur r a eener Geſinnung Allerhöchſt Jhren huldvollſten

ank entbieten
Jm Allerhöchſten Auſtrage Graf v Lerchenfeld General

leutnant Generaladjutant

Ausweis der Reichskaſſe
Jm Deutſchen Reiche ſind in der Zeit vom 1 April

1899 bis Ende Februar d J einſchließlich der kreditirten
Beträge Soll Einnahmen an Zöllen und gemein
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern im ganzen 856,516,426
M gegen 846,511,528 M in der gleichen Zeit des Vor
jahres zur Anſchreibung gelangt Nach Abzug der
Ausfüuhr und Steunerrückvergütungen uſw von zu
ſommen 70,823,386 M 61,024,547 darnnter für
Zölle 19,255,946 M 14,007,832 Zuckerſteuer und Zu
ſchlag zu derſelben 31,931,055 M 33,434,425 Maiſch
boltiche und Branntweinmaterialſtener 14,623,302 M
10,304,943 uſw verbleiben 785,693,040 M mehr

206,059 Davon entfallen auf
Zölle 456,235,832 M 13,617,509 Tabaksſteuer11,861,414 M 72,092 Zuckerſteuer und Zuſchlag zuderſelben 103,694,943 M 7,198,518 Salzſteuer 45 886 893 V

1,388,218 M Maiſchbottich und BranntweinMaterialſteuer
15,053,256 M 3,884,590 Verbrauchsabgabe von Brannt
wein und Zuſchlag zu derſelben 121,662,342 M 9,864,375
Brennſteuer 1,091,875 M 1,564,222 Brauſteuer29,116,334 M 719,063 Uebergangsabgabe von Bier

Außerdem ſind nachſtehende Soll Ein nahmen zur An
ſchreibung gelangt

Stempelſteuer für a Werthpapiere 16,727,775 M 84,288 M
Kauf und ſonſtige Anſchaſſungsgeſchäfte 13,550,626 M

271,291 c Looſe zu Privatlotterien 3,939,263 M
486,937 Staatslotterien 14,581,957 M 450,491

Spielkartenſtempel 1,436,904 M 37,724 Wechſelſtempel
ſener 10,929,123 M 889,484 Poſt und Telegraphen
Verwaltung 340,336,051 M 22,526,054 Reichseiſenbahn
Verwaltung 78,614,000 M 5,698,000

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme d k abzüglich
der Ausfnhrvergükungen uſw und der Verwallungskoſten
beträgt in den genannten elf Monaten

Zölle 426,228,887 M 11,414,524 Tabaksſtener
11,294,372 M 423,496 Zuckerſteuer und Zuſchlag zu
derſelben 95,514,059 M 8,139,478 Salzſteuer 43,931,227 M

1,555,497 Maiſchbottich und Branntwein Materialſteuer
12,769,378 M 3,165,607 Verbrauchsabgabe von Brannt
wein und Zuſchlag zu derſelben 102,128,906 M 9,782,539
Brennſteuer 1,091,876 M 1,226,742 Brauſleuer und
Uebergangsabgabe von Bier 27,951,242 M 758,489 Zu
ſammen 718,726,195 M 4,005,634 Spielkartenſtempel
1,333,260 M 692

Politiſches
Die antiſemitiſch agrariſche Staatsbürger Ztg veröffent

licht folgende Stelle aus einem Brief den der antiſemitiſche
Abg Werner von einem angeſehenen Manne erhalten hat

Die Regiernng hat das Fleiſchſchau Geſetz zurückſtellen
laſſen jedenfalls um erſt die Flottenvorlage durchzudrücken
Dies Spiel muß endlich einmal aufhören und bitte ich Sie
deshalb im Auftrage meiner Kollegen und im Jntereſſe der
Landwirthe Jhres Wahlkreiſes nunmehr der Re
gierung den Stuhl vor die Thür zu ſetzen und
keinen Pfennig für einen Kahn zu bewilligen
Wenn wir Landwirthe fortwährend im Frieden Kriegsſleuer
an das Ausland zahlen follen dann müſſen wir den Muth
verlieren Daß wir dank der Maßnahmen der Regierung
ganz troſtloſen Zuſtänden entgegengehen iſt ſicher wir ſteuern
wie es den Anſchein hat Zuſtänden wie in England entgegen
wo Lügner und Wortbrecher wenn ſie nur Gold ergaunert
haben die erſte Nolle ſpielen

Keine Fleiſchſperre keine Flotte ſo lautet heute die
agrariſch flottenfreundliche Umwandlung des einſtigen Workes
Kein Kanitz keine Kähne

Jm Feſtſaal des Berliner Rathhauſes fand am Sonnkag
mittag ein von einem Komitee gegen die litteratur und kunſt
feindlichen Beſtrebungen der lex Heinze eingeladene Ver
fammlung hervorragender Künſtler Schriftſteller Litteraten

chegrten und bekannten Männer des Handels und der Jn
duſtrie ſtatt Theodor Mommſen Adolf Menzel
Begas Eberlein Knaus Liebermann Skarbina
Erich Schmidt Hans Delbrück insgeſammt etwa 600 Per
ſonen waren erſchienen Friedrich Dernburg begrüßte die
Verſammlung Eberlein ſprach als bildender Künſtler Engel
horn aus Stuttgart als Buchhändler Brahm als Theater
leiter Profeſſor Kohlen als Rechtslehrer gegen die beiden
Kunſtparagraphen der Lex Nach einer glänzenden Au
ſprache Sudermann s beſchloß die a Verſammlung ein
müthig in ſtürmiſchem Jubel den Anſchluß an den Berliner
Goethebund zu dem ein Komitee ſich konſtitnirt hat zu aus
giebigem Schutz gegen jetzige und zukünftige Gefahren der
reiheit von Kunſt und Wiſſenſchaft Theodor

Mommſen dem die Verſammlung begeiſtert zurtief der Präſident
der Akademie Geheimrath Ende Friedrich Spielhagen ſind die
erſten Namen des neuen Bundes der alle gebildeten Männer
und Frauen zum Anſchluß auffordert

Der Miniſter des Jnnern und der neue Oberpräſident für
die Provinz Brandenburg haben wie wir bereits kurz meldeten
die Wahl des Stadtraths Lautenſchläger zum Bei
geordneten in Eberswalde nicht beſtätigt Grund
Lautenſchläger iſt einer der Führer der Freiſinnigen Volkspartei
im Kreiſe Oberbarnim Nun das genügt

Jn einem Der deutſche Generalkonſful in Kap
ſtadt überſchriebenen Artikel der Diſch Ztg vom 7 Januar
d J war ein von den Münchn N Nachr veröffentlichter
Brief abgedruckt worden worin behauptet wurde die deutſchen
Zeitungen würden in Kapſtadt nicht mehr aus

ellefert weil ſie zutreffende Berichte und Urtheile über den
üd afrikaniſchen Krieg brächten Dabei wurde dem General

konſul Focke in Kapſtadt Schuld gegeben durch ſeln Verhalten
dieſes augebliche Verfahren der britiſchen Poſtbehörde möglich
gemacht zu haben Es wurde ihm ſogar vorgeworfen er habe
kg Je eher die hieſigen Deutſchen im Eung
länderthum aufgehen deſto beſſer Hierzu bemerkt
jetzt die N A Ztg augenſcheinlich halbamtlich

Generalkonſul Focke iſt ſoſort zur Berichterſtattung auf
h worden Nach ſeiner jetzt eingegangenen amtlichen

deldung entſpricht die Behauptug über die Zurück
r r der deutſchen Zeitungen nicht den That
a chen Dieſe Zeitungen ſind vielmehr von dem Kapſtadter

Poſtamte ſtets rechtzeitig ausgegeben worden Auch der andere
Pyen den Generalkonſul erhobene Vorwurf iſt unbegründet
Dieſer hat die ihm in den Mund gelegte oder eine
ähnliche Aeußerung niemals gethan ſondern iſt
ſtets pflichtmäßig bemüht geweſen darauf hinzuwirken daß
die Deutſchen in ſeinem Amtsbezirke ſich ihre Staatsangehörig
keit Sprache und nationale Geſinnung erhalten

Das nationale Blatt des Herrn Dr Friedrich Lange hat allem
Anſchein nach mal wieder eine nationale Gefahr gewittert die
gar nicht vorhanden iſt

Volkswirthſchaftliches
Nach einem Erlaſſe des Kultusminiſters und des Miniſters

des Jnnern ſind über die Einrichtung und den Betrieb der
ſtaatlichen tn h G griun ung preke Jmpfſtoffes v Schutzpo arg neue Vorſchriften ausgegeben
worden Demnächſt werden auch über den Betrieb der privaten
Jmpfinſtitute deren Lymphe für das Jmpfgeſchäft zugelaſſen
werden ſoll Beſtimmungen über die Kontrolle e werden
Den königlichen Anſtalten zur Gewinnung thieriſchen Jmpfſtoffes
iſt geſtattet worden Niederlagen zu errichten Solche Nieder

9,774,601 M 174,803 M lagen können Wdag in Orten deren Einwohnerzahl einen
dauernden Betrieb gewährleiſtet vorübergehend aber auch an

anderen Orten in denen ſich das Bedürfniß geltend macht ein
erichtet werden Der Vertrieb des thieriſchen Jmpfſtoffes kann
owohl Behörden wie auch Apothekenbeſitzern und Leitern über

tragen werden Die Auswahl der Niederlagen erfolgt nach An
hörung des Dirigenten der zuſtändigen Anſtalt durch den
zuſtändigen Regiernngspräſidenten in Berlin durch den Polfzel
präſidenten Befinden ſich Niederlagen in Apotheken ſo iſt den
Beſitzern und Leitern dieſer nicht geſtattet Kuhpockenſtoff aus
irgend einer anderen Bezugsquelle zu vertreiben Sie dürfen
den Jmpfſioff nicht an Wiederverkäufer abgeben

Ein nettes Stückchen agrariſcher Anmaß ung wird
aus Stralſund berichtet Dort hatte es ſich die Handels
kammer beikommen laſſen auch ihrerſeits Einſpruch gegen
das Fleiſchſchaugeſetz zu erheben Flugs erklärten darauf
49 Gutsbeſitzer in der Stralſ Ztg

Der am 17 März d J in Vergen verſammelte land
wirthſchaftliche Verein des Kreiſes Rügen ſpricht
ekuſtimmig der Handelskammer zu Stralſund ſein Be
fremden und höchſtes Erſtaunen ans daß ſie in ihrer
Sitzung vom 12 d M beſchloſſen hat gegen das Verbot der
Einfuhr ausländiſchen Fleiſches Proteſt zu erheben Wir
Landwirthe fragen die Handelskammer der Stadt Stralfund
Lebt die Stadt Stralſund von dem dort beſteben den Handel oder der ſchwachen Jnduſtrie
Iſt nicht Stralſund wie wenige Provinzialſtädte auf die Land
wirthſchaft angewieſen abgeſehen davon daß die Stadt Stral
ſund einer der größten e Großgrundbeſiher
ſelbſt iſt Nicht aus wirthſchaſtlichen ſondern aus hygieniſchen
Motiven ſoll die Einfuhr fremden Fleiſches verboten werden
hat die Handelskammer zu Stralſund für die Bewohner der
Stadt in der ſie tagt kein Jntereſſe iſt es ihr gleichgilt
ob eine Anzahl derſelben durch das verdorbene Fleiſch kra
und verfeucht wird Wird indeſſen das wirthſchaftliche
Jntereſſe hervorgehoben ſo hat die Handelskammer ſich in
ihrem eigenen Jntereſſe zu fragen was ſteht Stralſund näher
das Beſtehen der Land wirthſchaft oder nur Ge
deihen von Handel und Jnduſtrie Der Rück
ſchlag einer derartigen Politik wird nicht ausbleiben

Gut gebrüllt Löwe Wenn nun die Stralſunder Handels
kammer nicht zu Kreuze kriecht ſo muß es an etwas anderem
ehe eder herriſchen Anſprache der Rügener Agrarier jeden
alls nicht

Die von dem Verein der Likörfabrikanten und Branntwein
Jutereſſenten Deutſchlands einberufene zahlreich beſuchte Ver

ha der Berliner Groß Deſtillateure erklärte
einſtimmig

Unter der Herrſchaft des Spiritusringes koſtet in biefem
ahre Sprit trotz reicher Ernte Und ganz enormer
pirituslager bedentend mehr wie in früheren Jahren

ſelbſt bei Mißernten Desgleichen ſind alle u en
Materialien und Zuthaten ſowie Arbeitslöhne und Unko
ſo erheblich geſtiegen daß es fernerhin unmöglich iſt gleich
gute Waare zu bisherigen Preiſen zu liefern ie
wendigkeit einer Preiserhöhung für die Fabrikate der Groß
Deſtillateure iſt dadurch unabweisbar geworden

Jn der Verſammlung wurde feſtgeſtellt daß der Ring offen
und verſteckt alle Mittel anwendet die Zufuhren von
freiem Spiritus dem Berliner Platze fern zu halten und
in ſeine Hand zu bekommen Die Berliner Filiale einer
Breslauer Bank ſoll angeblich für ſich in Wirklichkelt für die
Centrale alle Angebote aufnehmen Die Deſtillatenre ſchließen
daraus auf dauernd bohe Spirituspreiſe die ſie nicht wie
ar P rnbersebende Thenerungen allein zu tragen im

ande und
Die Errichtung einer Hand werkskammer für den Bezirk

des ganzen Herzogthums Anhalt mit dem Sitz in Deſſau iſt
vom 1 April d J ab vom anhaltiſchen Staatsminiſterium an
geordnet worden Jm Bezirk dieſer Kammer werden vier Ab
theilungen gebildet und zwar 1 für den Kreis Deſſan mit dem
Sitz in Deſſau 2 für den Kreis Zerbſt mit dem Sitz in Zerbſt
3 für den Kreis Köthen mit dem Sitz in Köthen und 4 für den
Kreis Bernburg und Ballenſtedt mit dem Sitz in Bernburg

Die vor kurzem von der Centralſtelle für Vorbereitung von
rn ausgegebene Nachricht über eine beabſichtigte

ebernahme der ruſſiſchen Petrolenmgewin nung
durch den Staat wird jetzt wie dieſelbe Stelle mittheitt
offiziös beſtätigt Es wird in kurzem eine Kommiſſion aus Ver
tretern der Miniſterien der Landwirthſchaſt der Wegekommuni
kation der Finanzen und der Marine elngeſetzt werden um zu
nächſt ein neues Verpachinugsſyſlem für die Kroukänderelen im
Rayon Baku wo ſich große Naphthagebicte befinden auszu
arbeiten Bisher zahlten hier die Jnduſtrielklen einen beimmten
Prozentſatz von der Ausbeute in Geld an die Regier
Künftig ſollen von 100 Pud Naphtha 40 Pud in nvatura an die
Krone abgeführt werden welche dieſe ſelbſt in den Handel zu
bringen gedenkt um den privaten Preistreibereien zu begegnen
Daß in der ganzen Maßnahme ein Uebergang zur Verſtaat
lichung der geſammten rufſiſchen Petroleumgewinnung zu ſehen
iſt leuchtet ein

Kirche und Schule

Ueber das Konſiſtorium der Provinz Hannover das
über den Paſlor Wein gart zu Gericht geſeſſen hat ſchreibt
das D Proteſt Bl in ſeiner neueſten Nummer

Wir wiſſen daß ſich des Kouſiſtorinms eine hochgradige
Aufregung bemächtigt hat und daß es einhergehet und pichet
wen es verſchlinge Die Synodalverſammiung und
hannoverſche Weingart Verſammlung zeigen den Herren daß
der Boden unter ihren Füßen wankt noch eine kleine Zeit
und ihre Herrſchaft iſt gebrochen Eine Behörde die hier
keine anderen Vertheidiger mehr findet als Paſtoren von der
Art Strecker s und Alper s verliert zuletzt alles Vertrauen
auf r Gerechtigkeit Darum begrüßen wir es auch daß
die Maitagung des Proteſtanten Vereins in Hannover ſtatt
findet und wünſchen daß zu der Verſammlung auch alle
liberalen Männer Hannovers eingeladen werden wenn ſie

auch bisher dem Proteſtanten Vereine nicht angeſchloſſen
aben

Dem Bundesrath iſt eine Bittſchrift zugegangen die
von Damen stud med nud eand med in Zürich Straßburg
und Bern untecſchrieben iſt u um Maßnahmen erſucht die
den Medlzin ſtudirenden Damen ermöglichen die deutſche
Approbation zu erlangen
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Varlamentartſches

r ürſtenthums Reuß j L wurde geſtern
vormittag in Gera eröffnet

Kandidat fü 8Unter der Spitzmarke Kandidaten für angsrziehung ung der Vorwärts Zu S r E
lte ſich kürzlich in einem bekannten Weinlokale eine Scene
die von neuem zeigt in welchen Kreiſen der Bevölkernng in

Kinie die vielbeklagte Verrohung der J end zu
iſt Ein Student Sege r aus uſter in Weſtfalen

zur Zeit an der Straßburger Kaiſer Wilhelms Univerſität
immatrikunlirt iſt betrat jenes Lokal zu vorgerückter Abendſtunde
in Begleitung einer Dame der Halbwelt leſe gerieth mit der
Keünerin im Lokal in einen Wortwechſel an dem ſich auch der
Student betheiligte Jm Wer dieſes Streites zog der
ſchneidige junge Herr eine Reitpeitſche und begann wuchtige
Schläge nach dem Geſicht des Mädchens richtend dieſes im
Büffettraum durchzuprügeln Einige Gäſte entfernten ihn
von ſeinem Opfer es gab blutige Köpfe und ein furchtbarer
Tumult entſtand Der im Raum befindliche große Ofen wurde um
geſtürzt Kleiderſtänder elektriſche Lampen zer

ellten Stühle flogen und die Dame welche der Jüngling als
ne Brant bezeichnete ging mehrere Literflaſchen auf den

Köpfen der Kämpfenden Einem Soldaten verſetzte der Stndent
eine ſchallende Ohrfeige woranf jener blankzog und ſeinen Be
leidiger zuſammengeſiochen hätte wenn nicht im kritiſchen
Moment ein Sergeant das Lokal betreten hätte der den jungen
Mann vor dem Schlimmſten bewahrte Das oben citirte

1 Parteiorgan bemerkt hierzu weiter Dieſer Vorfall
bereits die dritte ſchwere Ausſchreitung die ſich Studenten

der Univerſität Straßburg in jüngſter Zeit haben zu ſchulden
kommen laſſen Jn den früheren Fällen ſind die Schuldigen zu
theilweiſe erheblichen Gefängnißſtrafen verurtheilt worden

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten zu
Offenbach wurde von ſozialdemokratiſcher Seite ein Miß
trauensvotum gegen Oberbürgermeiſter Brink be
antragt weil er ſich fortgeſetzt weigert die ſtädtiſchen Bekannt
machungen auch in dem ſozialdemokratiſchen Offenb Abdbl zu
dveröffentlichen Der Oberbürgermeiſter erklärte er werde den
Antrag auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung ſtellen

Heer und Flotte

Einen u Diſtanzritt beabſichtigen die Leutnants Lo e decke Groß Denkte bei Braunſchweig v Roediger
Walzer und Blauk vom 12 Ulanen Regiment Jnſterkoſaken
von Jnſterburg aus am April d J zu unternehmen
Der Ritt ſoll auf einer Strecke von 2500 Kilometer in 47 Tagen
auf eigenen feldmarſchmäßig gepackten Pferden ohne Begleitung
oder Bedienung ausgeführt werden und zwar von Jnſierburg
über Thorn Konitz Berlin Gardelegen Salzwedel Münſter
Köln bis Metz Hier ſollen wie der Geſell mittheilt die
Schlachtfelder deſichtigt werden und dann erfolgt der Rückritt
nach Berlin von wo aus die Eiſenbahn benutzt wird Für die
Rückfahrt von Berlin nach Jnſterburg und den Aufentbalt in
der Reſidenz ſind drei Tage in Ausſicht genommen ſo daß das
ganze Unternehmen fünfzig Tage in Anſpruch nehmen wird

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

176 Sitzung vom 26 März 1 Uhr
Am Bundesrothstiſch Dr Graf v Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung der

Seemanunsordnung in Verbindung mit der Berathung von
Geſetzentwürfen über die Verpflichtung der Kauffahrtei
ſchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender Seeleute
die Stellenvermittlung für Schiffsleute und die
Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des Han
delsgeſetzbuchs

Abg Freſe freiſ Vgg Die Vorlage die das Produkt um
faſſender Vorarbeiten ſei werde die Lage der Seeleute gegen
früher weſentlich verbeſſern insdeſondere bedeuteten die neuen
Beſtimmungen über den Heuervertrag einen erheblichen Fort
ſchritt Redner geht ſodann auf die einzelnen Paragraphen der
Vorlage ein Er ſpricht ſich im weiteren gegen die Gewährung
der vollen Koalitionsfreiheit für Seeleute aus weiſt auf die
Gefährlichkeit einer Gährung hin und beantragt ſchließlich Kom
miſſionsberathung

Abg Rettich konſ Die jetzige Stellung der Seeleute zu
den Rhedern entſpreche nicht den heutigen geläuterten ſozial
politiſchen Anſchauungen Es müſſe eine beſſere geſetzliche
Grundlage geſchaffen werden Die Arbeitszeit ſei meiſt eine zu
lange Redner empfiehlt ebenfalls eingehende Kommiſſions
berathung desgl Abg Dr Hahn

Abg Metzger Soz Seine Partei habe keinen Anlaß ſich
beſonders für das Zuſtandekommen der Vorlage zu intereſſiren
obwohl ſie die Wichtigkeit einer mobernen Seemannsordnung
nicht verkenne Redner bemängelt dann das geltende Recht und
namentlich die Entſcheidungen des Seemannsamtes Redner
tritt dann für Verkürzung der Arbeitszeit und für Sonntags
ruhe der Seeleute ein ferner für Umgeſtaltung des Beſchwerde
rechts gegenüber dem Kapitän volle Koalitionsfreiheit uſw Er
ſchildert die Mißhandlungen der Matrofen und fordert Schutz
gegen jede Willkür Er beantrage Berathung in einer Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

Abg Spahn Ctr hofft daß in der Kommiſſion alle Einzel
heiten hinreichend berathen werden können und legt die Stellung
ſeiner Partei zu verſchiedenen Punkten der Vorlage dar
Einen Hauptwerth lege ſie auf die Heuerfrage und die Ab
kürzung der Arbeitszeit Auch wünſche ſie eine präciſere Faſſung
der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe und eine Beſſerung
der Rechtepflege für die Seeleute Er habe den Wunſch daß
der Entwurf in dieſer Seſſion noch Geſetz werden möge

Keichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal
Staatsſekretär Graf Poſadoweky Er ſei kein Freund desGedankens immer mehr Stanbesgerichte zu ſchaffen Seeſchöffen

gerichte auch werde für ſie keine ausreichende Beſchäftigung
lein Es ſei ein Jrrthum daß die Sonntagsruhe durch Verein
barung geſchmälert werden könne das ſei im Geſetz aus
drücktich ausgeſchloſſen Bezüglich der Koalilionsfreiheſt ſeien
die verbündeten Regierungen nicht geneigt weiterzugeben als
es der Geſetzentwurf vorſchlägt Der Beruf des Seemanns
habe Aehnlichkeit mit dem des Soldaten auf See
müſſe unbedingt ſtramme Disciplin herrſchen Die Kontrolle
der Seetüchtigkeit der Schiffe habe allerdings noch manche
Mängel dieſe können aber nicht ganz abgeſtellt werden
Uebrigens habe Deutſchland erheblich weniger Schiffsunfälle als
England Frankreich und Nordamerika Die Disciplinarbefugniß
der Schiffsoffiziere ſei nothwendig wenn die Ordnung auf See
aufrecht erhalten werden ſolle Sollte dieſe Befugniß mißbraucht
werden ſo würde gegen den betreffenden Schiffsoſſizier ſtrenge
vorgegangen werden

Abg Möller nl beantragt Ueberweiſung an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern Das Geſetz bedente auf jeden Fall eine
ganz erhebliche Verbeſſerung der jetzigen Seemannsordnung er
hoffe daher daß auch diejenigen für die Vorlage ſlimmen würden
die nicht mit allem zufrieden ſeien Ob es ſich empfehle bezüglich
der Disciplinarbefugniß der Schiffsoffiziere weitere Kautelen in
das Geſetz aufzunehmen darüber könne man ja in der Kom
miſſion verhandeln Die Beſtimmungen über die Arveilszeit

träfen ſeiner Anſicht nach im allgemeinen die richtige Müte
Die Einſchränkung der Arbeitszeit der Schiſfslente ſei nicht nur
eine Forderung der Humanilat ſondern liege auch im Intereſſe

währt werden könne Auch die anderen mit der Seemanns
ren 8 enthielten eine weſentliche Ver

eſſerung der jetzigen Beſtimmungenn b e eus Ctr prlct ſich für Verkürzung der
Arbeitszeit und miſſionsberathung aus

Abg Raab antiſ Dieſe Vorlage mir der großen Um
wälzung Rechnung die in der Seeſchiffahrt in den letzten Jahren
eingetreten ſei ei nicht zu be elen daß ſich Mißſtände
und Mißbräuche eingeſchlichen haben die beſeitigt werden
müſſen Die Seemannsordnung laſſe eine alte Forderung un
er die Schriftlichkeit des Heuervertrages Der Mangel

einer ſolchen führe für die Seeleute zu ſchweren Nothſtänden
Redner ſchildert dann die harte Behandlung der Seelente und
ſpricht ſich gegen die Prügelſtrafe und weiter für Erweiterung
des Seemannsamtes aus Die Seeberufsgenoſſenſchaft biete als
eine Jnſtitution der Rbedereien keine völlige Garantie daß nur
ſeetüchtige Schiffe hinausgehen Ein großer Fehler ſei es daß

immer keine amtliche Tiefladelinie haben wie
gland

Geh Oberxregierungsrath Jaciquièöres beſtrellet gegenüber
einer Bemerkung des Vorredners daß die Hamburg Amerikaniſche
Packetfahrt ihren Offizieren das Koalitionsrecht beſchränke
indem ſie ihnen den Beitritt zum Kapitänsverein verbiete Die
Beſtimmung über das Züchtigungsrecht ſei aufgenommen
worden um volle Klarheit über dieſen Punkt zu ſchaffen Sie
entſtamme dem norwegiſchen Schiffsgeſetz Ueber die Tief
en gehen die Meinungen der Sachverſtändigen ſehr aus

einander
Abg Schwarze Lübeck Soz bemängelt das Auskunfs Ver

fahren auf Grund deſſen die Vorlage ausgearbeitet ſei Die
Auswahl der Seeleute die man zu Rathe gezogen habe ſei viel
zu einſeitig geweſen Die Seemannsordnung hätte ſchon vor
zwanzig Jahren nen geregelt werden müſſen Das Hinaus
ſchieben der Reviſion der Seemannsordnung ſei ein Fehler der
nicht mehr gut gemacht werden könne Die Disciplinarbefugniſſe
der Schiffsoffiziere namentlich die Beſtimmungen über das
Züchtigungsrecht gegen die Schiffsjungen ſeien zu weitgehend
Es gebe Schiffsjungen die Bärte haben und über vierzig Jahre
alt ſind Heiterkeit dieſe dürften nach der Vorlage gezüchtigt
werden Die Kräfte der Schiffsleute würden zu ſehr angeſpannt
dabei würden ihnen die Ueberſtunden zum Theil gar nicht ver
gütet Redner kritiſirt ſodann in ſehr eingehender Weiſe
einzelne Beſtimmungen der Vorlage und ſchließt ſich dem An
trage auf Kommiſſionsberathung an

Abg Dr Hahn B d bedauert es daß die Hamburg
Amerika Linie denjenigen Angeſtellten die Mitglieder des Vereins
der Kapitäne und Seeoffiziere ſeien mit Entlaſſung gedroht
habe Die Veranlaſſung hierzu ſei nicht ſehr ſchwerwiegend
eweſen Ein Navigationslehrer Buſch habe davon ge
prochen welche Ausſichten die Seeoffiziere bei der

Hamburg Amerika Linie hätten und ſei dabei zu
einem ungünſtigen Reſultat gekommen indem er von
einem glänzenden Elend ſprach Dieſe Entgleiſung des
Herrn Buſch ſei nicht ſo tragiſch zu nehmen und er richte von
hier aus an die Hamburg Amerika Linie die Aufforderung ſich
mit den Leuten wieder zu vertragen Der Vorredner habe
nicht genügend berückſichtigt daß auf See dieſelbe Disciplin
herrſchen müſſe wie in der Armee Deshalb ſeien die
Disciplinarbefugniſſe der Seeoffiziere begründet Er würde es
vorziehen wenn ſtatt der Bezeichnung Schiffer das Wort
Kapitän gebraucht würde Die Einrichtung von Seeſchöffen

gerichten würde er für ſehr wünſchenswerth halten hoffentlich
werde die Kommiſſion ſolche Gerichte einführen Des weiteren
empfiehlt Redner die Schriſtlichkeit des Heuervertrags und ſpricht
ſich gegen die Heuerung auf unbeſtimmte Zeit aus die eine
chineſiſche Einrichtung ſein würde Der Wachtdienſt müſſe ſeines
Erachtens unbedingt als Arbeitszeit gerechnet werden Auf
weitere Ausführungen verzichtet Redner mit Rückſicht auf die
vorgerückte Zeit

ren dieſer Rede ſind 25 Abgeordnete im Saale an
wefſend

Die Diskuſſion ſchließt hiermit Die Vorlagen gehen an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr dritte Leſung des Etats

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Libgeordnetenhans

54 Sitzung vom 26 März 11 Uhr
Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel v Rheinbaben u a
Das Andenken des verſtorbenen Abg Weidenhoefer ehrt

das Pr in der üblichen Weiſe
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung

des Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Erweiterung des
Stadtkreiſes Flensburg Es handelt ſich um die Eingemein
dung der Gemeinde Jürgensgaard

Nachdem ſich die Abgg Metger nl, und von Bülow
Bothkamp konſ für den Entwurf ausgeſprochen haben wird
der Geſetzentwurf in erſter und zweiter Berathung an
genommenEs folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Erweiterung des Stadtbezirks Frankfurt a M Es
handelt ſich um die Eingemeindung von Oberrad Niederrad
und Seckbach

Abg Sänger freiſ Vp tritt für den Geſetzentwurf ein und
bittet ihn ohne Kommiſſionsentwurf gleich in zweiter Leſung
anzunehmen

Abg Cahensly Ctr beantragt den Entwurf an eine Kom
miſſion zu überweiſen

Abg Dr Endemanu nl ſpricht ſich gegen die Kommiſſions
berathung aus

Nach kurzer welterer Debatte wird der Geſetzentwurf an eine
Kommiffion von 14 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Gefſetzentwurfs betreffend
die Vermeidung von Doppelbeſteuerungen nach welchem
deutſche bezw öſterreichiſche Staatsbürger die in beiden Staaten
ihren Wohnſitz haben nur in einem der beiden Staaten zu den
direkten Staatsſteuern herangezogen werden ſollen

Nach kurzer Debatte an der ſich betheiligen Abg Sänger
Hoſpitant der fr Vp Geh Wallach Abg v Strombeck
Etr Abg Dr Rewoldt fk Miniſter Dr v Miquel und

Abg Dr v Heydebrand und der Laſa wird der Geſetzent
wurf in zweiter Leſung angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend die
Beſtrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Vor
ſchriften über die Erhebung von Verkehrsabgaben

Die s 1 und 2 Veſtrafung für Hinterziehung von Abgaben
werden debattelos angenommen

Die 88 3 und 4 enthalten Strafbeſtimmungen für den der
unberechtigter Weiſe Abgaben einzieht oder mehr Abgaben ein
zieht als er einzuziehen berechtigt iſt

Abg Reichardt ul äußert Bedenken gegen dieſe Beſtim
mungen und bittet die Regierung eine Erklärung darüber ab
zugeben daß das echt der Kommunen ſolche Abgaben zu er
heben dadurch nicht präjudizirt werde

Ein Besierungskonmiſſar erwidert daß durch dieſes Geſetz
gar rein neues Recht geſchaffen werde ſondern daß der Entwurf
nur das alte Recht vom 30 März 1837 feſtlege Keinesfalls
aber würde den Kommnunen irgend ein Privileg genommen

Die 88 4 werden hierauf angenommen desgleichen wird
auf Antrag des Abg Kirſch Ctr der Reſt des Geſetzes
en bloc debattenlos angenommen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Beder Rheder ſelbſt Anch er ſei der Meinung daß im Intereſſe
der Dseiplin den Seeleuten die volle Koalſtionsſreiheit nicht ge rathung des Geſetzentwurfes betreffend die Gewährung von

Zwiſchenkredit bei Rentengntsgründ ungen

hänger aber ſehr viele Gegner zählt

s 1 lautet
Soweit für die Errichtung von Rentengtlung der Generalkommüſion eintritt len dende witt

der Schulden und Laſiten der aufzutheilenden o bſtoß ung
trennenden Grundſtücke und zur erſimnligen Beſ er abzu
Rentengüter mit den nothwendigen Wohn und Wien J
ebäuden erforderliche Zwiſchenkredit aus den Beſtänden e

ceſervefonds der Rentenbanken gewährt werden Dei

ü u n Fondsn eerfär ein Betrag bis zu 10 Millionen Mark entnommen

Die Abga Frhr v Zedlitz Freik Dr Piv Wangenheim konſ u Gen begirogen i ſch Cir Frhr
1 Die Worte von zux bis Wirthſchaftsſricheg n u 2 ſch f gebänden zu

Die Regierung zu erſuchen für die Schaffung nerſiedinngen geſebliche Beſtimmungen zu treffen wellhe eine J

deitliche und S e Regelung des Verfaährens unter ent
ſprechender Betheiligung der lokalen Verwaltungsbehön den
herbeifübren daher alsbald in eine Reviſion der entſprechenden
Geſetze einzutreten und dem Landtage bei ſeinem Wied rzu
ſammentritt eine entſprechende Vorlage zu machen

Abg v Glaſenapp konſ befürwortet den Antrag Die
Noth der Landwirtbſchaft beſtehe ſowohl öſtlich als weſtlich von
der Elbe Die Elbe mache dabei gar keinen Unterſchied dieſe
Noth ſei beſonders dadurch entſtanden daß die Ausgaben ſich
bedeutend vermehrt die Einnahmen dagegen vermindert hätten
Auf dem Wege den der Antrag einſchlage werde es immer mehr
gelingen kleine Leute anzuſiedeln und dadurch der Leutenoth
entgegenzuarbeiten Der Antrag habe ſchon bei der erſten
Leſung die Sympothie des Hauſes gefunden und ſei nur von dem
Abg Hirſch bekämpft worden

Geheimrath Sachs Jn Vertretung meines Chefs des
Miniſters der leider am Erſcheinen verhindert iſt kann ich
vielleicht zur Abkürzung der Debatte mittheilen daß die Regie
rung den zweiten Theil des Antrages der ſchon im Vorjahre
vorlag einer eingehenden Prüfung unterzogen hat Die Regie
rung hat Rundſchreiben an die Oberpräſidenten erlaſſen um zu
ermitteln ob die Sache ſich machen laſſen werde Die Ober
präſidenten mußten natürlich erſt Rückfragen anſtellen deshalb
liegen die Berichte der Oberpräſidenten noch nicht vor Sobald
die Berichte vorliegen wird die Regierung in eine weitere
Prüfung der Frage eintreten Die Regierung wendet aber auch
ſonſt der inneren Koloniſation fortgeſetzt ihr Augenmerk zu und
wird gegen alle Mißbräuche die ſich dabei herausſtellen ſollten
einſchreiten

Abg Dr Hirſch freiſ Vp wendet ſich gegen die Auslaſſung
der Zweckbeſtimmungen die der Antrag enthält und polemiſirt
gegen die Rede des Finanzminiſters Miquel in der ausgeführt
wurde daß die ſchlechte Lage des kleinen Gutsbeſitzers durch
das römiſche Recht entſtanden ſei welches das Anerbenrecht und
die Untheilbarkeit des Beſitzes nicht gekannt habe Es ſtehe
urkundlich feſt daß die freie Theilbarkeit des Beſitzes in der
älteſten Zeit beſtanden habe Es liege jedenfalls kein Grund
vor ſie als eine antideutſche Einrichtung hier hinzuſtellen
Wenn die Stein Hardenbergſche Geſetzgebung nicht die ge
wünſchten Folgen gehabt habe ſo erkläre ſich dies einfach durch
den Rückſchlag der gleich nach den erſten Jahren ſchon 1815 ſie
getroffen habe Die Begründung des Antrags durch den Abg
v Glaſenapp habe ja recht harmlos geklungen doch ſei der
Antrag nur eine Etappe auf dem Wege einer planmäßigen

n lton mit Staatsmitteln Dies könnte nur zur Vorſicht
mahnen

Finanzminiſter Dr v Miquel Wenn der Abg Hirſch länger
im Hanſe geweſen wäre würde er wiſſen daß das Anerbenrecht
keinen in ſeiner freien Verfügung beſchränkt Das Anerben
recht hat nur die Bedeutung daß wenn der Eigenthümer
keine Verfügung für den Todesfall getroffen hat das
Gut nicht wag dem römiſchen Recht getheilt wird
ſondern auf einen Anerben übergeht Daher ſind die
Prophezeiungen J Brentano s daß durch das Anerben
recht wieder eine Art Hörigkeit eingeführt werde nicht ernſt
zu nehmen Die Freiſinnigen waren auch ſchon vor Ein
führung des Anerbenrechts gegen die Einführung der ablösbaren
Rente Herr Hirſch hat ſich in ſeiner letzten Rede auf den
badiſchen Finanzminiſter Buchenberger berufen Der hat nun
dieſe Rede geleſen und mir geſchrieben daß die Behauptungendes Herrn Hirſch mindeſtens mehr als kühn benannt werden
könnten Heiterkeit Die ganze Rentengutsgeſetzgebung ſo
ſchreibt Herr Buchenberger weiter kennt keinen wärmeren Ver
ehrer als mich Heiterkeit Es iſt allerdings richtig daß ich
die Rentengutsgeſetzgebung nicht als die einzig zuläſſige Form
der Verſchuldung anerkenne Das thue ich aber auch nicht
Die Rentengutsgeſetzgebung hat ſich in der That bemüht das
Eingreifen des Staates hat ſich hier durchaus heilſam erwieſen
Grund und Boden iſt keine gewöhnliche Waare Dem Staat
kann es gleichgiltig ſein wie man Bier verkauſt aber nicht wie
man den Grund und Boden verkauft Der Staat iſt daher ſehr
wohl berechtigt die Privatgütertheilung nach verſchiedenen
Seiten hin zu überwachen ſchon um feſtzuſtellen ob die Jnter
eſſen des Staates dabei gewahrt werden Dieſes Geſetz geht
über dieſe Grenze nicht hinaus und hebt die Privatthätigkeit
nicht auf die in mancher Beziehung ich erinnere nur an die
Landbank auch ſegensreich gewirkt hat Redner erklärt ſich zum
Schluß mit der agrarpolitiſchen Tendenz des Antrages einver
ſtanden äußert aber Bedenken gegen die Betheiligung der
lokalen Behörden an der Rentengutsbildung 8

Abg Dr Sattler ul Jch habe volle Anerkennung für den
Muth und die Tapferkeit mit er Herr Dr Hirſch hier ſeine
Anſicht vertritt gegen ein Haus in dem er ſehr wenig An

Herr Dr Hirſch iſt ſtets
ſehr warm für die innere Koloniſation eingetreten ich verſtehe
deshalb nicht ſeine große Abneigung gegen die Rentenguts
bildung die doch die innere Koloniſation am leichteſten und
bequemſten fördert Herr Dr Hirſch iſt auch ein großer Gegner
des Anerbenrechtes wenn er jedoch aus eigenen Anſchauungen
die Wirkungen des Anerbenrechs in den Gegenden kennen ge
ternt hätte wo daſſelbe ſeit längerer Zeit ſchon gilt würde er
gewiß ſeinem Herzen einen Stoß geben und ſeine Meinung
ändern Meine Freunde haben die Rentengutsgeſetzgebung ſtets
unterſtützt und werden auch in Zukunft jede Maßnahme unter
ſtützen die dieſen Weg weiter verfolgt ſie würden auch nichts
dagegen haben wenn man wieder 100 Millionen zu diefem

wecke aufnehmen und das n auch auf andererovinzen übertragen würde Gegen die Tendenz des zweiten
Theils des Antrages gegen die Betheiligung der lokalen Be
börden bei der Rentengnisbildung haben wir lebhafte Be
denken Der Antrag ſelbſt iſt jedoch ſo unbeſtimmt gefaßt und
es iſt außerdem noch nicht gewiß ob die Regierung dem An
trag zuſtimmt daß es auch kein Unglück wäre wenn der Antrag

d m an Flten Theil des Antrags ſind
wir jedoch einverſtanden eifallNach weiteren Bemerkungen der Abgg v Glaſenapv konſ
Schmitz Düſſeldorf Cir Frhr v Zedlitz frk verweiſt

Abg Dr Hirſch auf das Stenogramm ſeiner in der ver
angenen Woche gehaltenen Rede Aus den dort mitgetheilten
itaten gehe deutlich hervor daß Herr VBuchenberger ſiß

auch kein Gegner der Rentengüter ſei doch den freien Be

vorziehe der 51Hierauf wird der erſte Theil des Aukrags und danach nen
des Geſetzes gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenom
desgleichen debattelos der Reſt des Geſetzes immen derDer zweite Theil des Antrags wird gegen die Stimmen er
S ſinnleen u r meiſten Paar ngenon

ermit iſt die Tagesordnung erſchöpflNächſte Sitzung Dienb tag 11 Uhr Dritte Zehn r
Geſetzes belr die Erweiterung des Stadtkreiſes Flen

und zwelte Leſung der Sekundärbahnvorlage
Schluß 3 Uhr
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Halle und Amgegend
Halle 27 März

Stadiverordnetenverſammlung genehmigte
Die Wie Ordnung für Erhebung einer Gemeinde

rwerb von Grundſtücken im Stadtkreis
Anträgen der Finanzkommiſſion wonach die

de W um wächſten 1 April in Kraft tritt und für be
Jene nd unbebante Brundſtücke 1 Proz erboben
zute Für die beiden zu errichtenden Standesämter
rden e von uns ſchon näher gekennzeichneten Räume in den
den d n Steinweg 2 und Vurgſtr 47 bis auf weiteres ge
und Zu der Petition der Saalbeſitzer betr Militär
je erklärt die Verſammlung ihre Jnkompeten z Ferner

rot Hoſpitalſtellen vergeben die er Beſoldungs
pnden g zweier Beamten abgelehnt ebenſo die Fundirungs
ppulirn zum Elektricitätswerk allein nach dem Gutachten der
nete onmiſſion ausführen zu laſſen Einem anzuſtellenden
d iſchullehrer werden ca 400 M Reiſekoſten vergütet
er

ger bei n E
I er ch den

Provinzialnachrichten

Zleben 26 März Ober Berg und Hütten
r Fuhrmann Jn Wiesbaden iſt heute früh

telegraphiſch gemeldet wurde Geheimer
e ungs Rath Fuhrmann der Leiter der Mansfeldſchen

hcha plötzlich infolge eines Schlaganfalles ver
den Unſer großes heimiſches Unternehmen die Mans

Mae Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft iſt damit von neuem
oberſten Leilers beraubt Vor noch nicht Jahresfriſt

b der Gewerkentag den als hervorragenden Fachmann
den Mann an die Spitze der Gewerkſchaft als Nachfolger

dienſwollen Leuſchner Die Wahl mußte als eine glückliche
ſen und man durfte hoffen daß der neue Vorſteher die Gunſt

Lage auch zum Beſten der Gewerkſchaft zu nutzen wiſſen
de Ein tragiſches Geſchick hat den erſt im mittleren Lebens
n ſtehenden Mann ſeinem neuen Wirkungskreiſe jäh entriſſen

Rath Fuhrmann war unvermählt vor ſeinem Eintritt in
e bieſige Verwaltung gebörte er bekanntlich dem Miniſterium
z öffentlichen Arbeiten an Möge es unſerer Gewerkſchaft
Aüngen bald wieder einen gleichtüchtigen Mann zur Führung
ſuer Geſchäfte zu gewinnen

Weiſzeufels 26 März Feuer Nachts iſt das zum
Housgrndſtück des Tiſchlermeiſters Schrader in der Naumburger
ſrohe gehörige Hinterhaus in welchem die Werkſtatt unter
poracht war ausgebrannt Wie das Feuer entſtanden hat noch
Iht ermittelt werden können

Mücheln 26 März Ein frecher Einbruch wurde
der Nacht im Gebrüder v Rauchhaupt ſchen Speicher verübt
die Spitzbuben hatten einen Schrank mit Geſchäftsbüchern in
m ſie jedenfalls Geld vermutheten bereits auf einen dem Ge
ſt gehörigen Rollwagen geſchafft und waren eben im Be

giff den wirklichen Geldſchrank auch auf den Wagen zu be
Grdern als ſie durch hinzukommende Leute geſtört wurden und
b Weite ſuchten

Delitzſch 26 März Eine heftige Gasexploſion
jd im Laden des hieſigen Kaufmannes Rudolph ſtatt wo
pſolge der geringen Dichtigkeit der Rohre eine Gasausſtrömung
giolgt war Glücklicherweiſe ſind Menſchenleben nicht ge
e geweſen doch iſt ein bedeutender Materialſchaden zu

Runſtatiren

x Zahna 26 März Grauſiger Mord Eine Schreckens
Äinde verbreitete ſich heute morgen durch unſer ruhiges Städtchen

Um Bahnkörper in der Nähe der Chamottefabrik hatte man in
Jäher Morgenſtunde den Leichnam des 22jährigen Arbeiters

henze Sohn einer armen Wittwe aufgefunden Der Kopf
var vollſtändig vom Rumpfe getrennt Bei näherer
Auterſuchung fand man ein Stilet Es wird angenommen daß
miſche Arbeiter obiger Fabrik den bedauernswerthen Menſchen
erKochen und dann auf den Bahnkörper geſchleift haben um
allen Verdacht einer Thäterſchaft abzulenken Die Unterſuchung
iſt in vollem Gange

4 Heiligenſtadt 25 März Faſt verbrannt Jn
fluenza Jn großer Gefahr zu verbrennen ſchwebte hente
früh die Familie des Arbeiters K Der Mann und die Kinder
dllefen noch als die Frau Feuer in den Ofen anmachen wollte

Plötzlich fing das Beliſtroh Feuer und das Bett in dem ver
Mann ſchlief brannte lichterloh Zum Glück konnten ſich die

PGefährdeten noch rechtzeitig in Sicherheit bringen Das Feuer
wurde bald gelöſcht Die Jnfluenza tritt in dieſem Jahre
auf dem Eichsfelde in geradezu verheerender Weiſe auf Schon
viel Menſchenlehen hat dieſe Krankzeit gefordert und kaum ein
hans iſt von ihr verſchont geblieben Jn eigenartiger Form
igt ſich die Jnfluenza unter den Kindern dieſe verfallen in
wen tiefen Schlaf der oft ununterbrochen mehrere Tage an
dauert Die kranken Kinder ſind kaum für den Augenblick
unter zu erhalten während denen ihnen Speiſe oder Arznei
ängeflößt wird

Kahlg 26 März Mit reichem Kinderſegen iſter Fabrikarbeiter K bedacht Er beſaß bereits 13 Kinder und
et hat ſeine Frau ihn noch mit Drillingen beſchenkt

Reichenbach i 26 März Einen ſchrecklichenTod fand in der Appreturanſtalt am obern Anger der Walker
riedrich Jm Begriff einen Treibriemen aufzulegen wurde er

von dieſem erfaßt und emporgeſchlendert ſo daß der linke Arm
öllig ausriß und der Körper in Entſetzen erregendem Zuſtande
mmittelbar darauf leblos herabſtürzte

Durch dieOelsnitz 26 März Polkafleiſcher
amkeit der Polizei iſt eine große von einem gewiſſenloſen

Eiſtor
ſchon geſtern

V h

eder heraufbeſchworene Gefahr für Leben und Geſundheit
r Pürgerſchaft abgewendet worden Ein hieſiger Fleiſcher hat
4 einigen Tagen eine todtkranke hochgradig an Tuberkuloſe

ende Kuh ſür 50 M gekauft und zu nächtlicher Stunde
hohem das Thier nicht weiter zu laufen vermochte in ſeine
ſierung gefahren Als die Behörde einſchritt und das kranke
ded mit Beſchlag belegte lag das letztere bereits zum Be

en fertig da Eine hoffentlich empfindliche Strafe dürfte
n Fleiſcher die Luſt zu ähnlichen Streichen verleiden

die eipzig 26 März Betriebsſtörung Von Sonntag
Zternacht bis heute abend 7 Uhr mußte die Große Leipziger
Kueßenbahn den Betrieb völlig einſtellen da das Speiſekabel
r baebranut war Erſt den angeſtrengteſten Bemühungen ge

in daß der Verkehr heute abend 7 Uhr im beſchränkten
ige wieder aufgenommen werden konnte

Letzte Nachrichten
p Aerlin 27 März Der Herr Finanzminiſter v Miquel

eſtern in der zweiten des Geſetzentwurfs betr
utg ährung von Zwiſchenkrediten bei Renten
ung ündungen den Freiſinnigen einen Vorwurf daraus

t daß ſie lediglich aus doktrinären Gründen der all
pnſere h des Anerbenrechts Widerſtand ent
en en Nun iſt in letzter Zeit in einer Reihe von Ver
ongr ungen der Landwirthe ſpeziell im Oſten der

Wchile zu dieſer Frage Stellung genommen und überall
die oluttonen gegen das Anerbenrecht be
ne ſen worden Auch in den der An

des Bundes der Landwirthe Ein
wenig Anklang Auf des

Kreiſen
findet dieſe

Veranlaſſung

verſorgung zu erwarten ſteht Dazu kommt daß die deutſche

Vorſlandes
die Provinz Oſtpreußen hatte der oſtpreußiſche land

der Land wirthſchaft s kammer für

wirthſchaftliche Centralverein an die Vorſtände der
einzelnen Zweigvereine ein Rundſchreiben überſandt
mit einem Anſchreiben der Kammer und einer Broſchüre über
das Anerbenrecht Auf einem beigelegten Fragebogen ſollte die
Anſicht der betheiligten Kreiſe über dieſe Angelegenheit mit
getheilt werden Die weitaus größte Mebrzahl der bisher
eingegangenen Antworten nimmt wie der Königsb Hart Ztg
r ir wird einen durchaus ablehnenden Stand

unkt ein
Der Reich sanzeiger ſchreibt Jn der heutigen Sitzung

des Centralausſchuſſes der Reichsbank wies Präſident Koch
im Anſchluß an die Wochenüberſicht vom 23 März hin daß
die Anlagen ſeit dem 7 März um 53 Millionen Metall um

25 Millionen fremde Gelder um 86 Millionen gewachſen ſeien
Die Anlagen ſeien alſo noch immer um 82 Millionen
höher Metall um 69 Millionen geringer als im Vor
jahre Der Zinsfuß am offenen Markte ſei a
5 Proz zurückgegangen Auch die fremden Wechſelkurſ
ſeien etwas gewichen Eine Diskontermäßigung komme
aber nicht in Betracht zumal in der letzten Märzwoche
wieder eine ſtarke Anſpannung zu gewärtigen ſei Widerſpruch
gegen dieſe Ausführungen wurde nicht erhoben

Berlin 26 März Der Reichsanzeiger ſchreibt Die
Kohleninduſtrie ſteigert in erfreulichem Maßeihre Leiſtungen Noch nie war die Kohlengewinnung ſo
hoch wie im laufenden Monat Am 23 März wurden an
Steinkohlen und Koks ohne Braunkohlen und Briketts durch
die Staatsbahn 274,490 Tonnen abgefahren die höchſte bisher
erreichte Tagesziffer Die in der Oeffentlichkeit mehrfach her
vorgetretene Annahme einer engbegrenzten Lieferungsmöglichkeit
der Zechen iſt thatſächlich irrtbümlich Vielmehr kann für die
Zukunft eine weitere Steigerung der Kohlen
gewinnung mit Grund angenommen werden Die Förde
rungseinrichtungen an ſich würden eine 413 erhebliche Ver
mehrung der Produktion zulaſſen dieſe Möglichkeit
wird aber durch die vorhandenen Arbeitskräfte regulirt
Die bei dem ungeſtörten Betriebe mit Recht zu erwartende
Steigerung der Förderung im Jahre 1900 iſt durchdie Königl Eiſenbahn und Bergbehörden im Verein mit den

des Bergbaues auf ein Mehr von über 10 Millionen
onnen gegenüber der thatſächlichen Förderung des Vorjahres

geſchätzt Die erregten Befürchtungen in den Kreiſen des Kohlen
verbrauchs dürfen für die Zukunft einer ruhigeren Auffaſſung
Platz machen nachdem die Verhältniſſe im Kohlenbergbau des
Auslandes wieder geordneten Bahnen zugeführt wurden und die
gewohnte Betheiligung des Auslandes an Deutſchlands Kohlen

Kohlenausfuhr im Ausland vorausſichtlich zurückgehen wird
nachdem mit dem 1 April die eingeſchränkten Lieferungsverträge
in Kraft geſetzt ſein werden

Gegenüber wiederholt auftauchenden Gerüchten über den
angeblich bevorſtehenden Wechſel auf dem Poſten des
deutſchen Botſchafters in Petersburg iſt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung in der Lage feſtzuſtellen

daß es ſich dabei um falſche Ausſtreuungen handelt und
von einer Abberufung des Fürſten Radolin nicht
die Rede iſt

Auf Erfuchen einer Anzahl von ländlichen Wählern des
Wabhlkreiſes Zauch Belzig Jüterbogk Luckenwalde die
dem Bauernverein Nordoſt angehören hielt am Sonntag der
Reichstagsabgeordnete Steinhauer in Jüterbogk einen
Vortrag über die Beſtrebungen des Bauernvereins Nordoſt
Die Verſammlung war von Anhängern aller liberalen Parteien
namentlich auch vom Lande gut beſucht Die Ausführungen
des Redners inſonderheit auch diejenigen über das Fleiſch
ſchaugeſetz fanden die volle Zuſtimmung der Verſammlung Der
Abg Steinhauer wurde mehrfach von Anhängern der frei
ſinnigen Volkspartei verſichert daß die von anderer Seite gegen
ihn gerichteten Angriffe von ihnen nicht gebilligt würden
Nach Herrn Steinhauer ſprach Herr Emil Brand über poli
tiſche Tagesfragen und ſeine Darlegungen namentlich auch über
die Flottenvorlage fanden in der Verſammlung auch ſeitens der
Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei lebhaften Beifall

Der Senior der Akademie der Künſte Geſchichtsmaler Pro
feſſor Henning iſt geſtern geſtorben

Biſchof Anzer iſt geſtern hier eingetroffen
Berkin 26 März Jn der Einfahrt zum Lehrter Güter

bahnhof fuhr ein hoch mit Stroh beladener Wagen ſo
heftig gegen einen Prellſtein daß ein Theil der Ladung
herunterſtürzte und den darauf ſitzenden Fuhrwerksbeſitzer
Harſchatz ſowie deſſen Stallmann Laube mit herunterriß Laube
erlitt bei dem Fall einen Bruch des linken Oberſchenkels
Harſchatz kam anſcheinend ohne Schaden davon

Jn der Friedrichſtraße gerieth abends der Hausdiener Richter
mit dem von ihm benutzten Dreirad zwiſchen einen Omni
bus und einen Straßenbahnwagen Er wurde vom
Rade geriſſen und fiel ſo unglücklich vor die Räder des Omnibus
daß über ihn hinweggingen und ihn anſcheinend ſchwer
verletzten

Am Sonnabend mittag wurde die an einem ſchweren Krebs
leiden erkrankte Schneiderfrau Auguſte H in ihrer Wohnung
in der Straußbergerſtraße und Sonntag früh der Schmied Karl
S in den Anlagen des Humboldhains erhängt aufgefunden

Jn der Faßfabrik von Raabe in der Uſedomſtraße ereignete
ſich heute früh ein Maſchinenbruch Theile des etwa
650 Pfund ſchweren Schwungrades durchbohrten drei Mauer
werke und das Dach Zwei Arbeiter wurden leicht verletzt

Berlin 26 März Küſtenpanzerſchiff Fritjof iſt am
24 März von Kiel kommend in Helgoland eingetroffen und beab
ſichtigte am 25 März nach Wilhelmshaven in weenſ gehen
Poſtſtation bis auf weiteres Wilhelmshaven nienſchiff
zaſer Wilhelm II iſt am 24 März nach Kiel zurück
gekehrt

Worms 26 März Wie die Wormſer Zeitung meldet
fand heute mittag die feierliche Einweihung der neuen
Rheinſtraßenbrücke in Anweſenheit des Großherzogs
ſtatt Staatsminiſter Rothe hielt eine Anſprache an den Groß
herzog in welcher er darauf hinwies daß die Brücke erſt nach
langer Mühe und Arbeit vollendet ſei Zum Schluß bat er die
Taufe der Brücke vornehmen zu wollen Der Großherzog legte
alsdann die Urkunde in den Schlußſtein worauf derſelbe hinab
gelaſſen wurde Um /22 Uhr wurde die alte Brücke abgefahren
darauf begab ſich der Großherzog in die Stadt beſichtigte den
Dom und fuhr dann zum Hegelshof Um 5 Uhr nahm der
Großherzog am Diner im Stadihaufe theil Nachmittags fand
eine Feſtvorſtellung im ſtädtiſchen Spiel und Feſthauſe ſtatt am
Abend war die Stadt illuminirt

Wien 26 März Die meiſten Landtage wurden heute
eröffnet Bei Eröffnung des Vorarlberger Landtages wies der
Landeshauptmann unter dem Beifall des Hauſes auf die
die wärmſte Unterſtützung verdienenden Beſtrebungen der
Regierung zur Löſung des Sprachenſtreites hin Unter den
beim böhmiſchen Landtage eingebrachten Petitionen befinden ſich

ſolche die auf Verſtaatlichung der Kohlenberg
werke Böhmens abzielen

Wien 26 März Wie das Fremdenblätt aus Brüſſel
meldet hat der König der Belgier enlſchieden daß der Kron
prinzeſſin Stephanie weder der Titel KöniglicheDoyelt noch der einer Prinzeſſin von Belgien

die Ruhe auf Martinique wieder hergeſtellt werde
präſident Waldeck Rouſſeau

ihr V
der nöthigen

geg
e Tagesordnung und erklärte daß zahlreiche Deputirte zwar
meinen
werden müſſe aber der Regierung nicht ihr Vertrauen ſchenken
Der Deputirte Simyan ſtürzt auf Laſſerre los und
ſchlägt ihn
Gegner zu
Saale
nicht daß der Regierung wegen der Vorfälle in Martinique kein
Vertrauen mehr von der Kammer entgegengebracht werde
Kammer nimmt ſchließlich den erſten Theil der Tagesordnung
Gerville Réache
Kammer zum Ausdruck
an der zweite Theil
herſtellung der Ordnung in Martinique
aufheben angenommen und hierauf die Sitzung aufgehoben

zukommen dücrfe Von dieſer Entſcheidung iſt ds herhofmeiſteramt in Wien verſtändigt worden Die Kronprinzeſſin
ort nunmehr den Namen Gräfin Lonyay ohne weileren

e

Wien 26 März Nach der Wiener Abendvpoſt iſt der
Geſetzentwurf betr das neue Statut und die neue Gemeinde
wahlordnung für Wien ſanktionirt worden

Prag 26 März Dem böh miſchen Landtage ging ein
t zu betreffend Durchführung der Gleichberechtigung der

tſchechiſchen Sprache bei den Gerichten und Behörden Böhmens
ferner ein Antrag betreffend die Einrichtung der Aemter gemäß
den Sprachenverhältniſſen ein Antrag auf Fortſetzung der
Abgrenzungsarbeiten und ein Antrag auf Errichtung von Land
tagskurien

Bukareſt 26 März Der Senat genehmigte einen Geſetz
entwurf durch welchen das Handelsgeſetz in Bezug aus
rumäniſche und ausländiſche Geſellſchaften in einem de
Geſetzgebung der weſtlichen Staaten angepaßten Sinne ab
geändert wird

Paris 26 März Deputirtenkammer Duquesnav
interpellirt wegen der jüngſt ſtatigehabten Unruhen auf Mar
tinique und tadelt das Verhalten des Gouvernenrs und
anderer Beamten Gerville Réache rechtfertigt die Haltung der
Civilbehörden und erhebt gegen das Militär den Vorwurf daß
es ihm an Ruhe und Beſonnenheit gefehlt habe indem es auf
die Streikenden feuerte Kolonialminiſter Decrais recht
fertigte die Haltung der Beamten auf Martinique und erklärt
es habe auf der R ein wirthſchaftlicher Ausſtand beſtanden
niemals aber ein Raſſenkampf Die Lage ſei übertrieben ſchwer
geſchiidert worden Die Regierung habe eine Unterſuchung ein
geleitet um feſtzuſtellen wen die Verantwortung für die Un
ruhen treffe Er bitte um die Unterſtützung des Hauſes damit

Miniſtecr
nimmt die von Gerville

Réache vorgeſchlagene Tagesordnung an in welcher die Kammer
ertrauen zum Ausdruck bringt daß die Regierung mit

t Feſtigkeit die Ordnung und den Rechtszuſtand
in Martinique wiederherſtellen werde Die Kammer fpricht ſich
für die Priorität zu Gunſten dieſer Tagesordnung mit 2 43

en 232 Stimmen aus Laſſerre verlangt die Theilung
daß die Ordnung in Martinique wiederhergeſtellt

Andere Deputirte eilen herbei um die beiden
trennen Es herrſcht große Aufregung im

Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau erklärt er glaube

Die
in welchem der Regierung das Vertrauen der

W wird mit 285 gegen 239 Stimmen
er Tagesordnung bezüglich der Wieder

wird durch Hand

Paris 26 März Die Académie des sciences wählte den
Profeſſor der Phyſik Hittorf in Münſter zum korreſpondirenden
Mitgliede

Kopenhagen 26 März Der Eiſenbahnausſchuß des
Folkethings beantragte heute die Annahme der Regierungsvorlage
betreffend die Dampffährverbindung zwiſchen Gijedſer
und Warnemünde ferner die Annahme der Vorlagen be
treffend die jütländiſchen Eiſenbahnanlagen Viborg Herning
Holſtebro Veile und in Aarhuns Die Geſammtkoſten ſind auf
gegen 13 Millionen Kronen veranſchlagt Jn Verbindung mit
der Dampfährenvorlage wird die Legung eines neuen Tele
graphenkabels Gjedſer Warnemünde vorgeſchlagen vorausgeſetzt
d Mecklenburg die Hälfte der Koſten der Kabellegung tragen
will

Batumt 26 März Die im Bau vollendete Naphtha
leitung längs der transkankaſiſchen Eiſenbahn in Ausdehnung
von 214 Werſt iſt zur endgiltigen Prüfung fertiggeſtellt Der
Durchmeſſer der Röhren beträgt 8 Zoll die Durchlaßfähigkeit
60 Millionen Pud jährlich

Konſtantinopel 26 März Einer amtlichen Mittheilung
zufolge werden auf Anordnung des Sultans zur Deckung mili
täriſcher Bedürfniſſe vom März des laufenden Jahres bis auf
weiteres ein Aufſchlag zur Grundſteuer von 6 Prozent
Zehnttaxen für Schafe Ziegen Kameele Militär Gewerbe
taxen uſw in Konſtantinopel und in der Provinz eingehoben
Der Anuſſchlag iſt zahlbar zur Hälfte im April und Mai zur
anderen Hälfte im Oktober und November

Kapſtadt 26 März Reuter Meldung Jn der vergangenen
Nacht brach hier in der Grave Street eine gewaltige Feuers
brrunſt aus Eine Anzahl von Gebänden wurde vernichtet die
Bureaus der Regierung entgingen mit knapper Noth der
Zerſtörung die Akten wurden in das Parlamentsgebände ge
ſchafft ſind aber ſehr vom Feuer beſchädigt welches drei
Stunden wüthete

Sidney 26 März Jm ganzen ſind hier 36 Peſtfälle vor
gekommen davon 13 mit tödklichem Aunsgang Ueber 8000
Perſonen wurden geimpft

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 26 März Die zweite Ausgabe der Times

meldet aus Bloemfontein von geſtern Der ziemlich lange
Aufenthalt der Truppen hier in Bloemfontein iſt bedingt
durch die Zuſtände in dem beſetzten Gebiete Das Land im
Rücken der vorgehenden Streitkräfte muß durch
aus geſichert werden Das militäriſche Regime arbeitet
ganz vortrefflich doch zeigen neuerliche Unterſuchungen daß es
nothwendig iſt im Verkehr mit anſcheinend loyglen Perſönlich
keiten vor ſichtig zu ſein

London 26 März Unterhaus Parlamentsſekretär des
Kriegsamts Wyndham erklärt auf eine Aufrage FeldmarſchallRoberts habe mitgetheitt daß eine Menge Expanſivkugeln
im Lager Cronje s und an anderen Stellen gefunden worden
ſei Es herrſche kein Zweifel darüber daß britiſche Soldaten
durch ſolche Kugeln verwundet worden ſeien Jm Hinblick auf
die Antworten der Präſidenten Krüger und Steijn auf
den Proteſt Roberts gegen die Anwendung ſolcher Kugeln
ſcheine ein weiteres Vorgehen in dieſer Angelegenheit für
den Augenblick nicht möglich Dillon fragt danu ob Wynd
ham die Frage beantworten wolle ob Mengen von Exploſiv
kugeln im Burenkager verſteckt gefunden wurden und ob er ſagen
wolle auf welches Zeugniß hin er erkläre daß die britiſchen
Truppen durch Expanſivkugeln verwundet worden ſeien Wyndham
erwidert daß er das auf das Zeugniß zahlreicher ärztlicher
Berichte hin thue Er habe ſich des Wortes Expanſiv und
micht Exploſiv bedient weil die bei weitem größte Zahl jener
Kugeln paſſender Expanſiv als Exploſiv Kugeln genannt
würden Man habe auch einige Kugeln gefunden die auf der
Jagd zur Verwendung r und in paſſender Weiſe als
Exploſivkugeln bezeichnet werdenDas Oberhaus nahm die Cenſus Bill in dritter
Leſung an

New York 26 März Geſtern fand in Balkimore einMeeting J Gunſten der Buren ſtatt bei welchem Montague

White ausführle von einem bevorſtehenden Ende des
Krieges könne keine Rede ſein es würden bald Er
eigniſſe eintreten welche die Welt in Staunen ſetzen würden



e

Vermiſchtes
Gräfin und ihre Puppen Gegen die verwillwekeo fin en wird gegenwärtig von einer Ver

wandien einem Fräulein de Marmier ein Entmündigungs
prozeß vor dem Pariſer Civilgericht angeſtreugt Die 58 Jahre
alte Gräſin ſoll außer ſtande ſein ihr großes Vermögen Zu
verwalten da ſie von Zeit zu Zeit unzürechnungsfähig ſei Die
Gräfin habe nämlich eine krankhafte Vorliebe ſür Puppen mit
denen ſie ſpricht und die ſie um ihre Tafel vereinigt Der
Anwalt der Gräfin Abgeordneker Crnppi ehemaliger Slagts
anwalt am Kaſſationshofe beſtritt keineswegs die Vorliebe ſeiner
Klientin für Puppen verwies aber auf das Beiſpiel der Königin
von England die gleichfalls trotz ihres hohen Alters an den
Puppen ihrer Jugend große Freude habe Das Urtheil wird
nächſte Woche gefällt werden

Selbſtmord aus Liebe Aus Taormina in Sicilien wird
vom 20 März geſchrieben Jn einer hieſigen Penſion lebte ſeit
einigen Wochen ein deutſcher Arzt Dr Weid aus Chemnitz
der an Nenraſthenie litt und zur Geneſung von ſeinem Leiden
nach Taorming gekommen war Jn derſelben Penſion lebte auch
eine junge däniſche Dame Dr Weid faßle zu ihr eine tiefe
Neigung die aber keine Erwiderung fand Nach einer Liebes
erklärung des Dr Weid hielt es die junge Dame für angezeigt
aus Taormina abzureiſen Dr Weid war darüber ſo unglücklich
daß er ſich geſtern in ſeinem Zimmer mit dem Raſirmeſſer die
Kehle durchſchnitt Er hinterließ Briefe an ſeine Mutter
und an die von ihm geliebte Dame

Ein eigenartiger weiblicher Prediger ein Mädchen von
16 Jahren iſt Jſabella Horton die in den ſüdlichen Staaten der
Nord amerikaniſchen Union bereits ſeit 3 Jahren gepredigt hat
Sie iſt eine auffallende Perſönlichkeit und ſoll in ihren Pre
digten ſcharfſinnige Erklärungen ſchwieriger Bibeltexte geben
Die jugendliche Predigerin verſieht jetzt ihr Amt in den Brook
lyner Baptiſtenkirchen gekleidet iſt ſie dabei in einen ſchwarzen
Talar mit großer weißer Kravatte und auf den vollen Haar
flechten trägt ſie ein keckes Sporthütchen

Nuglücksfälle und Verbrechen Am Sonntag früh wurde
im Kieferndickicht an der Chauſſee zwiſchen Schmöckwitz und
Zeuthen etwa 1000 m von Schmöckwitz entfernt die Leiche
einer Frauensperſon mit aufgeſchnittenem Halſe
von Einwohnern aus Goſen aufgeſfunden Anſcheinend handelt
es ſich um einen Luſt mord der vielleicht von mehreren Per
ſonen begangen iſt Ueber die Mörder fehlt bis jetzt noch jede
Spur Gegen den Bäckermeiſter Malezik in Slawkow bei
Weyslowitz wurde ein Dynamit Attentat verübt Malezik
iſt lebens gefährlich verletzt zwei Maurer welche bei M
einen Backoſen gebaut hatten wurden verhaſtet Eine ſchreck
liche Kataſtrophe hat ſich auf dem Dniepr ereignet Un
weit Sofiacka iſt bei der Ueberfahrt über den Fluß eine Fähre
verſunken Von den 38 Perſonen welche ſich darauf befanden
konnten ſich nur acht welche des Schwimmens kundig waren
retten die 30 anderen fanden den Tod in den Wellen Jn
der Wiener Eiſenfabrik war beim Umſchmelzen alter Ge
wehrläufe eine Kugel irrthümlich in einem Gewehr
lauf geblieben Sie brang dem Werkmeiſter Schweigbauer
in den Unterleib Sein Zuſtand iſt hoffnungslos

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialuachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Handel Gewerbe und Verhkehr
Vom Getreidemarkt Berlin 26 März Die heutigen

Preise stellten sich Alles in Mark für 1000 kg frei Berlin netto
Kasse Weizen inländischer feine Qualität 147 150
mittlere Qualität 144 146 geringe Qualität 130 140
lieferbar prompt ab Bahn oder Kahn Lieferungsqualität
755 g pro Liter wiegend auf Abnahme im Mai 150,25 149,75
Mark Juli 154,25 153,25 September 156,75 156,25 M
Roggen inländischer prompt ab Bahn 138 140 ex Kahn 137
bis 141 M Lieferungsqualität 712 g pro Liter wiegend aut
Abnahme im Mai 144,50 144 M Fuli 143,75 143
September 142,50 141,75 M Hafer inländischer feine
Qualität 136 147 M mittlere bis gute Qualität 129 bis
135 geringe Qualität 124 128 auf Abnahme im
Mai 128 AI Fuli 129,25 M Gerste inländische Futter
wanre 125 135 russische Futterwaare 125 133 M
Mais amerikanischer Mixed loko 106 106,50 auf Abnahme
im Mai 103,75 M Mehl Roggenmehl Nr O und 1 auf Ab
nahme im àlai 18 70 18,65 Juli 18,60 18,55 M Räböl
Mai 56,3 Oktober 56,5 M Spirit us 70er loko ohne
Fass 48,8 M Kartoffelstärke und Mehl März
lieferung 19,60 feuchte Stärke 10,60 M

Heute erfolgt die Konstituirung des Vorstan des
der Produktenbörse Offiziell Preisnotirungen durften
voraussichtlich von nächster Woche ab vorgenommen werden

Fssen 26 März Kohle nmarkt Die Lage des Kohlenmarktes
ist ohne Aenderung fest

VWechenübersticht der Relehsbank vom 23 März
Art Berlin 26 MärzV A

1 AMetalbest der Bestand an kursfähigem deutsechem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Muwfren das Pfund fein zu
1302 M berechnet M 859,927,000 Zun 9,590,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,213,000 Abn 390,000
an oten anderer Ranken 10,169,000 Abn 6,901,000

4 an Vechseln u 769,889,000 Zun 36,958,000
5 ap Lombardforderungen 76,558,000 Abn 1,497,000
6 an Effekten u 99,926,000 Zun 1,232,0007 an sonstigen Aktiven u 73,126,000 Aba 7,590,000

Passiv a
3 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 äer Reservefonds u 30,000,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,034,593,000 Zun 22,443,000
die sonstigen täglich fälligen

11 Verbindlichkeiten 600,688,900 Zun 39,463,000
12 die sonstigen Passiven a 29,518,000 Abn 30,504,000

Central Stelle der Preuss Land wlrühgehaſtskammern
26 März Notirungsstelle

a Für inländ Getreide iat in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste Haker

Magdeburg 139 144 139 143 140 168 132 142Alimark 1238 145 136 140 135 142 125 142Mersehurg östlich 140 147 138 147 140 152 139 145
do vestll der Mulde 137 147 140 150 140 160 139 142

Erfurt I135 157 135 155 141 160 128 146Danxrig 142 140 134 5235 123 128 112 123
Posen 131 145 1124 131 113 128 116 122Breelau 131 148 3131 137 123 143 117 124

b Weltmarkt
gut Grund heulfger elgener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäta Unterschiede
am 26 3 am 24 3

Von New TVork nach Berlin Welren 79 Cts 17500 A 174 75 M
Chieago Weizen Cts 163 50 163 50Liverpool 5 Weizen Seh 9 d 172 225 171 52
Odeses e a Weizen 88 Kop 168 00 168,90Odesss en 74 Kop, 14950 1409 50P WeirenRigea e en op 00 00in Paris 20,30 r 104,75 164 00

78 März 79
Marie
ſracht 3

Mais Mai 38
Oelsaaten Ooloe

Now Vork 26 März Telegr Schmalz Western steam 6,55

Getreido

Mai 72
März Mal 432,, Juli 43

do Rohe und Brothers 6,75
Uamburg 26 Mira
Bremen

Köln 28 März

Rüböl unverzollt fest lcco 56 00
26 März Schmalz fest Wiſcox

Armour shield in Tubs 33,75 Pfg
31 90 34,75 Plg Speck fest

Juli 72

Fettwaaren

Rüböl loco 49,50 per Mai 98,50

Am 26 März 1900

andere Marken in 23
Short clear widding loco 34 Pfg

New Vork 26 März Telegr Rother Winterweizen
September 72

Sieni 275 Getreide

Chleawe 26 März Telegr Weizen Mai 65 Juli 66,

Tube 33,75 Pfg
el Eimern

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe an Halle

Preise f 50 K a Iebeond b Schlachtgewieht

Zum Verkaufe T zeinen I Qual II Qual III Qual
a b a v a C kauft s

52 Rinder sdavon 13 Oehsen 33 31 29 12Färsen 22 3 27 8122 Kkühe 501 271 1 2219 Bullen s830 27 o3 Kälber s20 Hammel Schafe 27 25 2096 Landsehweine 580 48 81 16
Petroleum

Hamburg 26 März Petroleum rubig Standard white loco
7,90 Br

Bremen 26 März Börsen
rLoco 8,0 B

Antwerpen 26 März
loco 22,25 heoz
Alni 22,50 Br KuhNew Vorir 215 März
New York 9,9e do in Philade ph
do Credit Balances at Oil City

Wasserstände bedeutet nbor

16

Schlussberie
Mr per März 22,25 Br

Telegr

Seussberieht Raktinirtes

Poetroin 9,85 do en Jis
00

nnd

Saale and Vnatrut T

ht Raffinit rper April 22 weil
n

Refined e J

Petrolex

r

hite
Cases 1

T unter Nun

Artern Brückenpegel 25 März 1,02 2 eWeoissenlels Oberhegel 1 274 hre m 0,9210 2
do Unterpegel 4 1,46 2,68Trotha J 4 e 27 1,30 16Alsleben Oberpegel 25 2,79 26 Jdo Unterpegel 3,24 hHarn burg 2,70 SKalbe Oberpegel 12 Sdo Unterpegel 4 2,66 SMoldau Igeor Egoer dz März T Wuenhs f tmv2 aBudweis 25 4 0,361 4 Torgau 26 3 781,80 3 NMitienberg 4 d 3Junghunziau 0,90 18 NkKosslau TIaun 06 23 Barby 4 16 sDardubits 41,94 e Wage eburg 358 u

Brandeis 2,89 1 Hangermünde 4 26 TMelnik 42,00 Vitſenberxe 4 8nrit S 3 PDömitz Peg 25 4 22 2 6ussig NUauenb 9 3 srogden 2 Iac 4 l nur z6 88 5 S
Aussig 26 März Von den oberen Plätzen 5meldet Ilentige Fahrtieſe Zoll österr de e 2 n

burg das Doppel IIektoliter Pfg mit Staffel bezahlt en Magä

Wii Unterhaltungsbl

zchätier u Walcker 3 84,751D entsche Hypoth Pfandvriofe Doncordia Ber o

per pag 75 1914 25620 u g gwerkoriiner Böro e esvom 26 März iemens Ghis Inäusir 15 242,90b4B Anh Dessaver Pfdbr 4 99 90 Duxer Koh en kon
ziemens IIalske 10 176 8962 D Gr K B IV rz 110 3 99 00 Gelsenkireh Gussst vili4Ergänzung zu den Notirungen etettiner Cham Didier 30 382,25620 do V rz 100 877 92,590 ULarzer Eisenw k ah 0

im gestr Abendblatt zudenburg Maschin 131,0062 do VI urkb b 19001 4 99 550 do t A B onv 25
er Köln Rottw Pulv I5 219 00626 do VII unkb b 1903 4 99,530 Inowrazl Steinsalzb z
Vereinsbrauerei Artern G Denitsch Grundsech Obl 4 99,49 Kattowitzer 12

Bank Disoonto Westf Draht Industrie I 1215,75620 do do V VI 4 1100 2 Königin Alarienhütte 5
Berlin Wechsel 5h omhb 6 do Union konvy 16 Deuts Hp Pfd VII 4 99 106 Leopoldsgr Edderitz 5/Amsterdam 3 rüssel 37, do 6 o St Pr do u Ia conv 4 99,5060 Luise Tieſbau konv 0

Petersburg 8 Wien v ittener Guss 18 281 50 b Hamb IIypothek Pſd do do St Pr 4London 4 Paris g e t le i n 8 2 W 1905 33 Magdevnrg c Bergwert 35uck erlabr do unk bis 5902 Marienhütie Kotze 5a do S 01 330 unk 1908 3 94 5 b zend Sehwert St Pr 6Dentsche Tonäds u Stantspap do S 46 190 uk 1905 92 5002 Niederl Kohlen 7O D v 1armer Stadtanleihe 3 Doeuktsechse Visenb Prior Oblig do alte u con 31 92 Rhein Stahlw Lit C 16 2
Berliner Stadt Obl 3 S Iann Bod Pf I uk 1 97,906 Schlesisch Ainkhütten s 360251do V J r r 775 T T do do II 3 u e Hütte 11 235blegdeburger St Anl 3 93 50b26 do v 1896 3 Meininger Hyp Pfab 2 h urm Revier 7 165 250We Pro L S Arten Süd Il unkäb bis 1800 99ne x A do 27Bad Staats Fis Anl 3 do Präm Pfabr 2 I131 50b vli aBayrisehe Anleihe 91,90b26 Da utaohe Risenb St Prior Norad Gr Cred Ptab Oblig v Indastr u Beorgw Geg
Braunschw 20 Thlr I ſ do IV V ukb b 1903 4 99,109Köln Mind Pr Anth 3 135 258 IFresinu Warsehan oOstpreussische 3 92 80 Ig Fſeſctr Geseſſach J JHamb 50 Thlr Lose 3 1139,1062 Dortinnnd Gronau R 4 183 80b20 Pom II VI 1900 uk e Aschersleb Kaliwerke 4 096,750
Meininger 7 M I oose 24,60b2 Mlarienb Alliewkaw 5 do VII VII 1504 u e Bochumer Guasstahl 4
Oldenb 40 Thlr ose 8 1128 00br Ostpreuss Südbahn 5 110 Posensche 2 133 Dessauer Gas 4 106 10P Pa L IV rz 1101 107 533 Portmunder Onion 5 115 7ce

Ausländisohe Fonäs do III V u VI re 100 9 r Beri Pferde T uli sz n 5 T do d 3 5 We i hreent Golc An do ukb nurnhütteo innere do z 4 e Risenb Prior Obligationen do V ukb 1904 3 e Naphta Obligationen a 97,9
ar 41 90 396 o T Frrgarſ 5 Pr Centrb Pfdbr 1900 91 8900 u m 7o w 1688 90,32620 do Alittelmeerb sifri 4 93,70620 do 27 o zu 92 29b20 h ine J
Qhilen Goſd Anl I866 mr rn c ler p VIIx i ehe Garten 4 d SoEgyptisohe priv Aul T 2 rinnen 3 u do XV V 33S S A Gier 4 56,500 er Atabrg hie g 1908 319 92 806rer er u Oeeterr Lokatbann 4 60 b 40 h 1808 4 Banx Aktiendo Gold I 35 20b20 do Nordwestbahn 5 107,40B do 3 95 256a Merän 27 76en 8ueter Buhn ob Fl,zch 49 Fleinb Ob 883 r I Dredo G 2 r 1890 2 49,09 do Obligationen 5 10 10b2 üo Comm ob p 1907 3 93,596 Bonk d Berl Kassenv g l 156 76
Mailind i Iire Loge 12,250 Ung Nordostb Gold O 42/,100,50b2 0 Da t cir v Berg Märk B i Elpt 22Mezikaner Anl à 100 5 190,590 do Bizenb W i005 88,890 Bois angeis verein Sſgh

do à 20 5 200,006 Iwangorod Dombr gar 47 101,00B 2 IV b 1905 3 93 806 Cob Goth Kredit Ges z 105
Norweg Stnats Ani 881 3 Kosl Woronescb Obl 4 räb 1908 3 e 93 900 Cöln W u Komm 131Oesterr 1860er ooso 137,90B K Chark As Obl 890 4 v v rig 1906 4 195 100 Danziger Privatbank 7 125 10e
Rumän 59 Anl 81 ta 5 Kursk Kiew 4 7,60020 Be n 4 I104,596 Deutsehe Grundsehulä 128 706lRum Gold R 1684 871 5 NMosco Kiew Woron 4 97 40ba6 Sächsische z 94,590 do Effekt B Hahn
do Orieni Anl II 4 Aſoseo Kursk 4 T 84 590 eRiä e W vereinvetten ee 18 7ſctt h e et42 B Je x 7 7 örei fGriäsi 1889 4 97 r e 51 100 Gothaer Privatbank 7
92 e redit 3 95,00b1 Rjüsan Koslow 98 10d Posensche 75 b do Grundkreditb 4a Pr Am Foci 2 äfteen Uralete gar u rer 4 139808 e o junge 5d 5 2 h 1909 ehsizche Hamburg Hypoth Bseliwea s Tun ges 3 n Rjaschk Mlorczansk z 97 20b2 a Sehieische l Königsberg Fereinep 6
do do 1890 3 93 60b26 KRybinsk Bologoye 4 97,25626 lipriger anKk 1042 U Prabr 1878 2 97 Kuss Südwesthahn 4 97500 ergwerks u HRätten Ges Iupecker Kommerzb 8

räncisch Aleine D i 22,1d Pranskaukasische Magdeburger Privatbdo Zäaminist 5 97,690 Warsehau Wiener 10erj 29,29b3 à plerbeek 2 122 900 Nordd Grund Kredit 5
äo 400 Fros I o 121 c do IX Ser s s00 renberg Bergwerk 775 145 Ob Pr Hyp B Spielb 8

Opga igche Gold I A 46 151 h Wladikawskas Oblig 4 97 80620 Baroper Walzwerk 0 223 30626Preuss Pfandbr BK 6
re Kr R 92 600 do und b 1 a 697 2066 Berzelius 7 131 1062 Realkredit Bank

o Staat R l re i233 iozil 114 700 Bismarckhütte l190 319 00b26I8heinisohe Bank 9
orthern Puac I b aä GCO LA 8ACCTuänstrie Aktien Sgr 358 Iepaiger Börze 26 März

A G t a e 12 I S I onis u S Fr rz 1931 z F We Re t A Zt M oAdmiralsgarten Bad 4 76 o do o 8 los o nt Anl 84 85d 4 Mansk Gew 1882 doeeeeeeieeeeeeneehkeea e 600 92 m 838J 7 g 25ne e e natol 7 r 39/0 Slantsanl 1855 v 91,756 d 25Braunschweiger Jute 15 190 Co Mabedoniohe 0 3 57 o do 67 kv o 500 95,6960 Aitb Landoblig 97 W
Fee Jör toere Fortug Fisenb O i886 63800 2 Landrentenbr 500 95,090 3 do do
do Brauerei Königet 4 114,250 do 1889f 4 Div ERisenb Stamm At vir

e r esen e im 0 a O e rkreianeg al Fisenbahn Stamm AKtion 4 Busehtiehrad t g is or e
r rDrChanouh Waserverk i 27 an Mastrtoht ſ155 50 a G K nan B v Riebeck Co

Chem Fabr Schering 8,246,00 Busehtiehrader B Jis Graz Kötlach 134,008 L pr KammgarnspChemn Masch Zimm 14 211,25b20 Halberst Blankenb 6 2 Marienburg MIawia 80 000 12 S Malzt Sehkeud
Dessauer Gas 13 213 60620Fura Simpl Kv Westhb 4 89,006 10 o WollkämmeueiDiseh Gasglühl Ges 23 31 00bz6 Div Bisenb St Axt Mansfelder Kuxe nS en e7 isenb Stamm u o o Bel
re asech on 13 r 7 Div Bank u Kredit Axt 15 mt 143 25b1 Aussig Te aHaſes Pampfechitr 14 4 6 o gönnen Nordbahn T J 2 185777 15 o Stamm Fr 7300
Harburg Wien Gummi 12 247,4062 Galiz2 Karl Ludw 5 8 Thür Br V St WoHarkort St Pr konv 5 I26,50b26Graz Köflach z rn do St Frior t edo Brückenb konv 7 128 2562 Kaschau Oderberz 7 t z u 6 FZeitrer Par u A z zoedo do sSt Pr 6 Kronpr Rud St Sch 4 85 503 7 s Krea ar 120 o o Ao Oblüs 90006Hirsehberger Masch 5 123 00bz0 Lemberg Caernowits e ca Sachs Bank per I 2 Zneicertabr Glanzig h
Keyli Th Eiseng T 147 40e Oesterr Nordwestb 5 Dwiokcauer 116 000 42 Zuokerraffk HalleKöln Müsener Bgw 73,00b do rn S u Turr Einen Frxärfuretena es ig e e u Dir Inäustrio Papioro 3 Aussig Tepliteor
Ia Velos g 5 7 t 12 Chemn Werkz Zim 211,90b Böh m Nördbabn 98,2656Lud Toue Co 24 382,50626 18 Oröllw Papierkabr 5 do es Eitr 95 beMaze ei W de 7 106 250 Ivangor Dombrowo 5 4 42/0 do Sehbldvsehr 99,006 4 Busehbtiehr 1 5 95M e r er Baubanx 3 114 90 Kurs Kiew e 9 9 9 wöü 0 Dörstewitz Rattm 73,000 4 0 1 i/72 15282a trassenbann 9 174,760 rrehau Terespol 5 D Fet Fonderm 3 m sPreug 9 145 t Warrehau Wien I Stier Vorz A I146,000 o elNeuen Kunstanstali z 135 590 24 Geraer Jutesp u W 261,000 6 Dux Boden 1871 105,60
u 135,5 12 Germania Sehwalve 187,60ß 5 do E 87 15 beNordd Eiswerke 7 70,50 z Gotthardbah 1ardbahn 5 27 Gersd Stichb V St A 660 00b 656 do do 68,00Omnibus Gesellschaft 10 237,25620 Ital Meridionaux 6 6 u do do A i 11058 a Graz Kö acher a 302 00

Oppeln Portl Cem 11 165 256 Lüttich Limburg 0 10 57 äo do äo r 11005 5 do Ex V 1871 u 7 7
Qrenstein Koppel 209 237 o ShWwelz Centralbaba 8 1465,0220 Hanesehe Str B I a Rasehau Oderden 72
z Be do Hordortbabn S Kette Eibach G Axt 92 o Frag Duz G 7Pferdebahn Breslauer 13 t 1 Kotte Elbeeh G Akt 22 GoldSangeruauser Masch 22 e ondeba 3 z n 18 erig Tarnan 7
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